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DARMSTADT. Architektin Ra-
mona Buxbaum ist mit ihrem
aufwendig sanierten Forst-
haus am Jagdschloss Kranich-
stein schon einige Male aus-
gezeichnet worden. Für die
Umnutzung des denkmalge-
schützten Forstdienstgehöfts
bekam sie 2019 den Deut-
schen Holzbaupreis, 2018 die
Joseph-Maria-Olbrich-Plaket-
te und den DAM Preis; 2017
war das Ensemble eines der
„Häuser des Jahres“. Würde
man nun einen Preis für die
schönste Blumenwiese auslo-
ben – die Darmstädter Archi-
tektin hätte gute Chancen, ihn
zu gewinnen.

Auf 850 Quadratmeter Flä-
che westlich ihres Wohnhau-
ses hat sie im Frühling eine
Wiese angelegt, die auch
noch jetzt, Anfang September,
in den prachtvollsten Farben
blüht. Lila Cosmea und Zin-
nien leuchten mit gelben, me-
terhohen Sonnenblumen um
die Wette, dazwischen blühen
Kornblumen, Borretsch und
Ringelblumen. In der Wiese
fühlen sich nicht nur die vier-
beinigen Mitbewohner der
Architektin, Bruno und Grace,
sichtlich wohl. „Vor allem ist
das ein großartiger Lebens-
raum für Insekten aller Art.“
So summen an dem Vormittag
Bienen umher, Schmetterlinge
flattern von einer Blüte zur
nächsten und Libellen drehen
ihre Runde, bevor sie sich auf
einem Seerosenblatt im Teich
niederlassen.

Der Teich war überhaupt der
Auslöser des Projekts. Im
Frühjahr entschied sich die
experimentierfreudige Archi-
tektin, ihre Zisterne durch ein
Wassersammelbecken zu er-
setzen, das sich mit Regen-
wasser speist. Erstens fasste

die Zisterne nur fünf Kubik-
meter und war, wie sie sagt,
„immer ruck-zuck leer“. Zwei-
tens war die Idee, einen grö-
ßeren Wasserbehälter anzule-
gen, auch sinnvoll, um das
Regenwasser der beiden
Hauptgebäude – Wohnhaus
und Architekturbüro – zu
sammeln.

Umgesetzt wurde das Pro-
jekt von den Landwirten Wal-
ter und Thomas Zitzmann,
die Flächen in Arheilgen und
Kranichstein bewirtschaften
und einen Teil ihrer Felder
schon seit Längerem mit drei
Meter breiten Blühstreifen
säumen. „Das hat mir schon

immer gefallen“, sagt Bux-
baum.

Zunächst also hoben die
Zitzmanns eine vier mal 13
Meter große Grube aus, die
zwischen 40 Zentimeter und
1,50 Meter tief ist. Diese klei-
deten sie mit einer Folie aus –
und schon im Mai, als es hin
und wieder regnete, konnten
sie so Wasser, das durch die
Fallrohre von den Dächern
floss, auffangen.

Doch was tun mit dem Erd-
aushub?, fragten sie sich. Ein-
fach abtransportieren? Keine
gute Idee, befanden sie. Da
wäre es doch sinnvoller, die
Erde auf dem Gelände zu ver-

teilen und eine Blumenwiese
anzulegen, befanden sie.
„Wobei mir nicht ansatzweise
klar war, was daraus wird“,
sagt Buxbaum und schaut
sich im Garten um.

Während die Erde auf dem
Kranichsteiner Gelände soge-
nanntes Rotliegend ist, stie-
ßen sie in tieferen Schichten
auf tonhaltige Erde – was sich
möglicherweise auch durch
die in der Nähe liegenden Zie-
gelhütten an der Kranich-
steiner Straße erklärt. Diese
tonhaltige Erde, die Wasser
relativ gut bindet, brachten
sie auf 850 Quadratmeter aus
und Buxbaum kaufte beim

Raiffeisen-Markt ein paar Ki-
logramm Saatgut; schließlich
rechnet man etwa fünf bis
zehn Gramm Samen pro
Quadratmeter.

Dann nahm sie sich Urlaub:
„Einen Tag fürs händische
Aussäen und drei Tage, um
den Samen mit dem Rechen in
den Boden einzuarbeiten.“
Der Regen an Pfingsten kam
der Gärtnerin wie gerufen,
und wenige Wochen später,
Anfang Juli, begann die Wie-
se zu blühen. Seit acht Wo-
chen nun gibt es täglich Neu-
es zu entdecken. Gewässert
wird kaum, nur hin und wie-
der, wenn die Blätter welk

aussehen, läuft für kurze Zeit
der Wassersprenger. Denn
Wasser, sagt auch Walter Zitz-
mann, „ist das A und O“. Bei
seinen Feldern habe es in die-
sem Jahr nur entlang der Grä-
ben geblüht; sonst war es zu
trocken.

Ein Projekt solcher Größen-
ordnung sucht in Darmstadt
natürlich seinesgleichen. Fest
steht aber auch: „Jeder kann
in einem noch so kleinen Gar-
ten einen Blühstreifen einrich-
ten oder im Balkonkasten eine
Blühmischung anlegen“, sagt
Ramona Buxbaum. Auf jeden
Fall werde man belohnt: „Die
Insekten danken jede Blüte.“

Ramona Buxbaum freut sich über die Blütenpracht in ihrem Garten am ehemaligen Forsthaus an der Kranichsteiner Straße: Ergebnis einer Blühwiesenmischung, die sie
aus einer Sähwanne verteilt hat. Foto: Andreas Kelm

Nächste Runde für
Bürgerhaushalt 2.0

Ab 19. September sind wieder Vorschläge
möglich / Stadt unterstützt mit Fördergeldern

DARMSTADT (aheu). Das
eigene Quartier beleben, ein
Repair-Café eröffnen oder et-
was für den Austausch der
Generationen tun? Dann
könnte der Bürgerhaushalt
2.0 der richtige Rahmen dafür
sein. Die Stadt Darmstadt
sammelt wieder neue Vor-
schläge für zivilgesellschaftli-
che Projekte. Unterstützens-
werte Ideen können dabei
eine Fördersumme von bis zu
5000 Euro erhalten.

Dabei ist der Bürgerhaushalt
in zwei Stränge aufgeteilt:
Einmal können die Heiner
unter dem Motto „Unser Vor-
schlag für die Politik“ können
bis zum 16. Oktober Anre-
gungen und Ideen direkt für
die Stadtpolitik einreichen.
Im Falle der Neu-Vorschläge
prüft das Büro der Bürgerbe-
auftragten die Ideen hinsicht-
lich Machbarkeit und ob sie
auch im Zuständigkeitsbe-
reich der Stadt liegen. Hier-
nach stellen sich die Projekte
dem Bürgervotum. Laut städ-
tischer Mitteilung beginnt die
Abstimmung ab dem 31. Ok-
tober und erfolgt stadtteilbe-
zogen: Pro Stadtteil und für
die Gesamtstadt wird jeweils
ein Gewinner gekürt, der es in
die Top-10-Vorschläge schafft.
Es folgt dann die Beratung in
den politischen Gremien.

Der zweite Strang trägt da-
gegen den Namen „Unser
Projekt für die Stadt“ und
richtet sich an Bürger, die
Unterstützung für eine eigene
Projektidee benötigen. Die

Bewerbungsfrist für diesen
Teil des Bürgerhaushalts 2.0
endet am 13. November.
Auch hier werden die Vor-
schläge zunächst vom Büro
der Bürgerbeauftragten ge-
prüft und danach einer Bür-
gerjury vorgelegt. Zum Ab-
schluss stimmt die Stadtver-
ordnetenversammlung über
die Förderempfehlungen ab –
eine Beratung hierüber soll
im ersten Quartal 2023 statt-
finden.

Vergangenes Jahr befand
eine Bürgerjury über die ein-
gereichten Projektvorschläge.
Elf Ideen schafften es auf die
To-do-Liste, die Stadt steuerte
30 700 Euro an Fördergeldern
bei. Zwei der eingereichten
Vorschläge konnten den ma-
ximalen Förderbetrag von 5
000 Euro für sich einheimsen.

OB Jochen Partsch (Grüne)
sieht in dem Bürgerhaushalt
2.0 ein gutes Format für die
Stadtgesellschaft, politische
Entscheidungen aktiv mitzu-
gestalten. „Ich würde mich
daher freuen. Wenn auch die-
ses Mal wieder viele Bürge-
rinnen und Bürger diese
Chancen zur Mitgestaltung
nutzen“, möchte der OB in
einer Mitteilung zur Teilnah-
me animieren.

Mehr Infos zum Bürgerhaus-
halt sowie zu den Kontakt-
daten der Bürgerbeauftragten
(Telefon 06151-132300) fin-
den sich auch im Internet
unter www.da-bei.darm-
stadt.de/page/burgerhaus-
halt.

Eine Wiese wie aus dem Bilderbuch
Architektin Ramona Buxbaum sät auf 850 Quadratmeter am Forsthaus Kranichstein eine blühende Oase aus und regt zum Nachahmen an

Von Annette Wannemacher-Saal
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Begegnungscafé
DARMSTADT (josi). Das Be-

gegnungscafé Waldkolonie im
Gemeindehaus der Paul Ger-
hardt-Gemeinde, Paul-Ger-
hardt-Platz 1 ist am Donners-
tag, 8. September, von 15 bis
17 Uhr geöffnet. Das Motto ist:
„Neues aus und in der Wald-
kolonie. Was so bei uns pas-
siert“.

Neue Lehrrohre
DARMSTADT (josi). E-netz

Südhessen verlegt in Eberstadt
für den Ausbau des Glasfaser-
netzes Leerrohre für Telekom-
munikation. Die Arbeiten in
der Stresemannstraße, der
Kirnbergerstraße sowie In der
Kirchtanne beginnen am Mon-
tag, 5. September, und dauern
vorausichtlich bis Ende Okto-

ber. Es ist mit zusätzlichem
Lärm zu rechnen. Zudem wer-
den Halteverbote ausgeschil-
dert. Über Versorgungsstörun-
gen und Behinderungen durch
Baustellen informiert E-Netz
Südhessen auf www.e-netz-
suedhessen.de.

Mathilde ist da
DARMTADT (josi). Die neue

Mathilde ist da. Schwerpunkt-
Thema im September/Oktober
ist der Dialog der Generatio-
nen. Zum Preis von 5,50 Euro
liegt das Frauenmagazin Mat-
hilde in Buchhandlungen und
anderen Verkaufsstellen.
Am Sonntag, 2. Oktober, feiert
die Mathilde 30-jähriges Be-
stehen. Die Feier findet ab 19
Uhr im Frauen-Kultur-Zent-
rum statt. Infos auf www.mat-
hilde-frauenzeitung.de.

Zusatzfahrten
zum Lilien-Spiel
DARMSTADT (josi). Zum

Heimspiel des SV Darmstadt
98 am Sonntag, 4. September,
gegen Arminia Bielefeld setzt
die Heag Mobilo zusätzliche
Straßenbahnen ein. Ab ca. 11
Uhr gilt ab Hauptbahnhof zum
Stadion ein 7,5-Minuten-Takt.
Zusätzliche Busse zur Halte-
stelle „Böllenfalltor“ fahren
auf der Linie O vor dem Spiel
ab der Haltestelle „Ober-Ram-
stadt Rondell“ um 11.30 und
12.10 Uhr. Auch auf der Linie
NE gibt es ab der Haltestelle
„Nieder-Ramstadt Im Hag“
drei zusätzliche Fahrten: Um
11.30 Uhr, 12 Uhr und 12.30
Uhr. Die Linie R fährt zusätz-
lich um 11.15 Uhr, 11.45 Uhr
und 12.15 Uhr vom Haupt-
bahnhof zur Haltestelle „Böl-
lenfalltor“. Wegen des barriere-
freien Ausbaus entfällt die Hal-
testelle „Merck-Stadion“ für
Busse und Bahnen. Stattdes-
sen hält die Buslinie 9E an den
Haltestellen „Jahnstraße“ und
„Böllenfalltor“. Ab 10.30 bis 17
Uhr fährt die Straßenbahnlinie
9 nur bis zur Endstation „Jahn-
straße“. Von den Haltestellen
„Jahnstraße“ und „Böllenfall-
tor“ ist das Stadion in fünf Mi-
nuten fußläufig erreichbar.

Mobilitätszentrale
schließt früher

DARMSTADT (josi). Aus be-
trieblichen Gründen ändern
sich die Öffnungszeiten der
RMV-Mobilitätszentrale am
Hauptbahnhof ab sofort bis
einschließlich Freitag, 9. Sep-
tember. Statt wie bisher um 18
Uhr schließt die Mobilitäts-
zentrale montags bis freitags
bereits um 16 Uhr. Das Kun-
denzentrum der Heag Mobilo
ist weiterhin montags bis frei-
tags von 8 bis 18 Uhr geöffnet,
samstags öffnen Kundenzent-
rum und Mobilitätszentrale
zwischen 9 und 13 Uhr.

− Anzeige − − Anzeige −

Weber-Grillvorführung
heute von 10–16 Uhr

(Fleisch, Fisch und reichlich Gemüse)

inkl. Sonderaktion

20% Rabatt
auf alle vorrätigen

Weber-Grill-Artikel
(Grills und Zubehör).

ZEIT FÜR NEUES
NEUERÖFFNUNG DER
PFLEGEEINRICHTUNG & TAGESPFLEGE

Freiligrathstraße 8, Darmstadt
T (06151) 602 - 341

13–17 Uhr
Tage der offenen Tür 24.+25.09.

Besichtigungen

Rikscha-Fahrten

Kaffee & Kuchen
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1 Tag kennenlernen: Tagsüber bei uns – abends zu Hause.

GUT
SCHEIN

Gutschein einlösbar für eine Person mit Pflegegrad.


